
Wie werde ich Vertragspsycholog*in
bzw. Wahlpsycholog*in?
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 Bewerbungsverfahren für einen Kassensitz

 Regelungen lt. Gesamtvertrag für klinisch-psychologische Diagnostik

 FAQ im Bereich der Vertrags- bzw. Wahlpsychologie
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Gesamtvertrag für klinisch-psychologische Diagnostik

 103 besetzte Stellen von Vertragspsycholog*innen österreichweit 
(Stand 11/2025)

 934 Wahlpsycholog*innen österreichweit (Stand 11/2025)

 Ansprechperson für Vertragspsycholog*innen: Mag. Claudia 
Kowarik, Mag. Stefanie Fuchs

 Ansprechperson für Wahlpsycholog*innen: Mag. Dr. Petra 
Reutemann

Versorgung in Österreich



 mind. 2J. in die Liste Klinische*r Psycholog*innen eingetragen

 zweijährige Tätigkeit im Bereich der klinisch-psychologischen Diagnostik (nach Eintragung in 

die Liste der KP) in einer einschlägigen Einrichtung, die entweder berechtigt ist, die 

Ausbildung zum*zur klinischen Psycholog*in durchzuführen (§ 9 PG 2013) bzw. einen 

diagnostischen Schwerpunkt hat

 Alternativ: Intervisionspraxis bei einem/r VertragspsychologIn

 Nachweis von 100 eigendiagnostizierten Fällen (in Bezug auf krankheitswertige Störungen) 

mittels anonymisierter Befunde bzw. Gutachten (näheres siehe § 6 des Gesamtvertrages)

 Vorlage von 20 anonymisierten Befunden zur fachlichen Prüfung

 Ausschlussgrund: bestehender Einzelvertrag mit einem Versicherungsträger über die 

Durchführung psychotherapeutischer Behandlungen gemäß § 135 Abs. 1 Z 4 ASVG, § 63 

Abs. 1 Z 4 B-KUVG, § 91 Abs. 1 Z 4 GSVG oder § 85 Abs. 1 Z 4 BSVG

Allg. Voraussetzungen für die Aufnahme
in die Liste der Sozialversicherung 
(Vertragspsychologie/Wahlpsychologie)



 Variante 1

 mindestens zweijährige klinisch-psychologische Tätigkeit im Bereich der klinisch-
psychologischen Diagnostik in einer einschlägigen Einrichtung

 100 (anonyme) eigendiagnostizierte Fälle (Testung samt Befundung)

 Variante 2

 auf die zweijährige klinisch-psychologische Tätigkeit kann die Ausbildung mit 
entsprechender Tätigkeit und in entsprechenden Einrichtungen im Ausmaß von 
der Hälfte dieser Zeit, höchstens jedoch im Ausmaß eines Jahres, angerechnet 
werden

 nach Erwerb der Berufsausübungsbefugnis (§ 10 PG 1990, § 25 PG 2013) 
mindestens ein Jahr klinisch-psychologische Tätigkeit in einer einschlägigen 
Einrichtung  

 Zahl der nachzuweisenden Fälle wird erhöht:  für jedes nicht volle viertel Jahr sind 
50 (anonyme) eigendiagnostizierte Fälle zusätzlich nachzuweisen

Allg. Voraussetzungen für die Aufnahme
in die Liste der Sozialversicherung 
(Vertragspsychologie/Wahlpsychologie)



Intervisionspraxis

 Vertragspraxis für klinisch psychologische Diagnostik, in der 
berufsberechtigte klinische PsychologInnen mit Eintrag in der 
Liste des Bundesministeriums die Möglichkeit erhalten, die 
notwendigen zusätzlichen Voraussetzungen zur Qualifikation als 
zukünftige*r Vertragspsycholog*in bzw. Wahlpsycholog*in im 
Sinne dieses Gesamtvertrages zu erlangen



Intervisionspraxis: Rahmenbedingungen

 Praxisinhaber*in muss seit mind. 3 Jahren Vertragspsycholog*in sein und in 
diesem Zeitraum min. 200 Fälle pro Jahr verrechnet haben

 Antrag des*der Praxisinhaber*in bei örtlich zuständigen ASVG-KVT

 Dem Antrag beizulegende Dokumente der Kandidatin/des Kandidaten: 

 Lebenslauf 

 Zeugnisse / Diplome 

 negativer Strafregisterauszug 

 Erklärung gem. Anlage 8 Abs. 2 zum Psychologen Gesamtvertrag bei Vorliegen eines 
persönlichen Naheverhältnisses zum/zur Praxisinhaber/in 

 Intervisionszeit

 max. 3 Jahre

 20 Wochenstunden

 1:1 Setting Vertragspsycholog*in:Intervisand*in

 Möglichkeit, möglichst verschiedene Diagnose- und Altersgruppen zu diagnostizieren 
soll gegeben sein 

https://www.boep.or.at/mein-boep/beratung-informationen/vertrags-und-wahlpsychologinnen-neu/informationen-fuer-vertrags-und-wahlpsychologinnen
https://www.boep.or.at/mein-boep/beratung-informationen/vertrags-und-wahlpsychologinnen-neu/informationen-fuer-vertrags-und-wahlpsychologinnen


Intervisionsmodell: Rahmenbedingungen

 Intervisand*in

 Diagnostik auf eigene Verantwortung gemäß Bestimmungen 

Gesamtvertrag

 In der Tätigkeit Gleichstellung dem*der Vertragspsycholog*in

 zu regelmäßigem fachlichem Austausch mit dem*der Praxisinhaber*in 

verpflichtet 

 Es entsteht kein Anspruch auf einen Einzelvertrag oder ein 

Anstellungsverhältnis (ASVG-KVT)

 vorzeitige Kündigung: 3-Monatsfrist zum Quartalsende



Intervisionsmodell: Rahmenbedingungen

 Vertragspsycholog*in

 Individuelle Intervisionsvereinbarung über Entgelt, Nutzung von 

Materialien etc.

 Deckelung: Übersteigt der auf den Intervisionszeitraum fallende mit dem 

örtlich zuständigen ASVG-KVT verrechnete durchschnittliche monatliche 

Abrechnungsbetrag den entsprechenden durchschnittlichen monatlichen 

Abrechnungsbetrag der letzten drei Jahre vor Beginn des 

Intervisionszeitraums um mehr als 25 %, wird der gesamte 

Überschreitungsbetrag um 20 % gekürzt.

 Vorzeitige Kündigung: 3-Monatsfrist zum Quartalsende; aus persönlichen 

Gründen jederzeit



 ganze/geteilte Stellen, tlw. mit Schwerpunktsetzung möglich (z.B. 
Kinder/Jugendliche; Erwachsene)

 aktuelle Ausschreibungen von Planstellen siehe 
https://www.sozialversicherung.at/ dz. mit Besetzung 1.4.2026
 Steiermark:

▪ eine Planstelle im Bezirk Leibnitz und Südoststeiermark

▪ eine Planstelle im Bezirk Leoben

▪ eine Planstelle im Bezirk Liezen

▪ eine Planstelle im Bezirk Murtal und Murau

▪ eine Planstelle im Bezirk Voitsberg

▪ eine Planstelle im Bezirk Weiz

 Tirol: eine Planstelle im Bezirk Schwaz

 Salzburg eine Planstelle im Bezirk Pinzgau

 OÖ eine Planstelle im Bezirk Braunau

 Bewerbungsprozess Bewerbungsbogen und Vorlage der Befunde

Bewerbung um einen Kassensitz

https://www.sozialversicherung.at/


 Bewerbungsbogen vollständig ausfüllen, insbesondere

▪ Angabe der zur Verfügung stehenden Wochenstunden (CAVE: ganze/halbe Planstelle)

▪ Erfahrung Kinder/Erwachsene (ideal: 50:50, bzw. abhängig von Schwerpunkt)

 20 anonymisierte Befunde

▪ Krankheitswertige Zuweisungsdiagnose

▪ Breites Spektrum von Fragestellungen

▪ Breites Spektrum der Altersgruppen 

▪ Schlüssiger Aufbau, aktuelle Testverfahren, Normwerte (siehe auch Befund- und 
Gutachterrichtlinie)

 In Aussicht genommene Praxisadresse (im Sprengel, evtl. offen lassen)

Bewerbung um einen Kassensitz: Unterlagen



1. nach Ablauf der Ausschreibungsfrist gelangen alle Bewerbungen vom örtlich 
zuständigen ASVG-KVT an Sachverständige*n

2. Sachverständige*r überprüft Qualifikation, in Frage kommende 
Bewerbungen werden binnen 14 Tagen an berufspolit. Vertretung zur 
Stellungnahme übermittelt

3. Interessensvertretung kann ihrerseits binnen 14 Tagen ergänzende 
Überprüfung durch Sachverständige*n oder Einwendungen gegen 
empfohlene Person erheben

4. wenn keine Ergänzungsersuchen erhoben werden: Empfehlung samt 
allfälliger Stellungnahme der Interessensvertretung wird an örtlich 
zuständigen ASVG-KVT übermittelt

5. Hearing

6. in Aussicht genommene Person wird unter Vertrag genommen (binnen 14 
Tagen wird Einzelvertrag an Bewerber*in übermittelt)

Bewerbung um einen Kassensitz: 
Auswahlprocedere



Ad 5) Hearing:

 Hearing kann einvernehmlich entfallen, wenn beide Vertragspartner 
Eignung eines*r Bewerber*in feststellen

 bei gleich- bzw. annähernd gleich Qualifizierten: Hearingkommission 
(ASVG-KVT und Berufsverband) überprüft persönliche Qualifikation

 Hearing kann auch bei nur einem*r Bewerber*in gefordert werden

Bewerbung um einen Kassensitz: 
Auswahlprocedere



 Unterzeichnung des Einzelvertrags mit KVT

 Vertragspartnernummer

 Onboarding Infoblatt Vertretung VP

 E-Card Anschluss

 Epsylon (Abrechnungssoftware)

 Regelmäßige Vernetzungstreffen der VP (online und Präsenz) inkl. 
Intervision

 Support durch die VP-Vertretung

 MentorInnen-Programm der VP

Bewerbung erfolgreich – wie geht es weiter

https://www.boep.or.at/download/667be2393c15c808400000ef/2025_Onboarding_Informationen_f_r_VertragspsychologInnen.pdf
https://www.boep.or.at/download/667be2393c15c808400000ef/2025_Onboarding_Informationen_f_r_VertragspsychologInnen.pdf
https://www.chipkarte.at/cdscontent/?contentid=10007.896826&portal=ecardportal
https://www.chipkarte.at/cdscontent/?contentid=10007.896826&portal=ecardportal
https://www.chipkarte.at/cdscontent/?contentid=10007.896826&portal=ecardportal
https://www.chipkarte.at/cdscontent/?contentid=10007.896826&portal=ecardportal


Gesamtvertrag 

Gültig für die Versicherungsträger:

1. Österreichische Gesundheitskasse (ÖGK)

2. Versicherungsanstalt öffentlich Bediensteter, Eisenbahnen und Bergbau (BVAEB) 

3. Sozialversicherungsanstalt der Selbständigen (SVS)

4. Krankenfürsorgeanstalt der Bediensteten der Stadt Wien (KFA Wien) 



Kassensitze in Österreich lt. Stellenplan

 Wien: 37 (7 Sprengel)

 Niederösterreich: 18

 Burgenland: 3

 Oberösterreich: 15

 Steiermark: 14

 Kärnten: 10

 Salzburg: 6

 Tirol: 7



Gesamtvertrag: Geteilte Planstellen

 Geteilte Planstellen entstehen auf Antrag 

 Des*der Stelleninhaber*in

 des örtlich zuständigen ASVG-KVT

 der Vertretung der Vertragspsycholog*innen 

 Geteilte Stelle ist pro Kalenderjahr mit 200 Fällen begrenzt



Gesamtvertrag: Vertragsbedingungen

 Einzelvertrag auf unbestimmte Zeit

 Kündigung unter Einhalten einer Kündigungsfrist von drei Monaten zum Ende 
eines Kalendervierteljahres (VP, DV, BÖP)

 Kein Anstellungsverhältnis

 Standortverlegung auf Antrag mit dem zuständigen ASVG-KVT und dessen 
Zustimmung möglich (meist innerhalb des Sprengels)

 Tätigkeitsumfang (ganze Planstelle): Versorgungsauftrag

 27 Wochenstunden (Diagnostik, Befundbesprechung und Zeit für notwendige 
Administration)

 Nebenbeschäftigungen, deren Ausmaß 20 Wochenstunden überschreitet, sind 
dem örtlich zuständigen ASVG KVT von dem*r Vertragspsycholog*in zu 
melden



Gesamtvertrag: Vertragsbedingungen

 Vertretung

 Keine Vertretung bei Urlaub/Fortbildung

 Bei persönlicher Verhinderung von mehr als 49 Tagen im Kalenderhalbjahr 
Verpflichtung, eine Vertretung zu bestimmen, die am Kassensitz vertritt 
(Qualifikationen entsprechend Zulassung als Vertragspsycholog*in)

 Diagnostik als Privatleistung nur auf ausdrücklichen Wunsch der Patient*innen 
(Dokumentation!), keine Bevorzugung bei Terminvergabe

 klinisch-psychologische Diagnostik erfolgt persönlich und unmittelbar

 kein online-testen

 keine parallelen Testungen



Gesamtvertrag: Vertragsbedingungen

 Einsatz von Hilfspersonen (insbesondere Personen, die sich in Ausbildung 
zum*zur klinischen Psycholog*in befinden (§ 24 PG)) im Ausmaß 1:1 zur 
Vertragspsycholog*in zulässig, siehe 3. Zusatzvereinbarung

 Instruktion der Patient*innen

 Durchführung von Fragebogen- und Leistungstests sowie deren Auswertung

 Auswertung von Intelligenztests (Durchführung erlaubt für Ausbildungsverhältnis 
KP in Abhängigkeit von Ausbildungsfortschritt) 



Gesamtvertrag: Vertragsbedingungen

 Dokumentation

 Leistungserfassung psychologischer Diagnostik über das vom Hauptverband zur 
Verfügung gestellte Patientenverwaltungssystem EPSYLON

 Ergebnis der Diagnostik (Befund)

 Der Befund ist dem*der Zuweiser*in zu übermitteln, dem*der Patient*in auf 
dessen*deren Wunsch



Leistungspositionen: Grundsätzliches

 Überweisung zur klinisch-psychologischen Diagnostik mit krankheitswertiger 
Verdachtsdiagnose (ICD-10)

 Miteingeschlossen sind seit dem Gesamtvertrag 2020: 

 F81 Umschriebene Entwicklungsstörungen schulischer Fertigkeiten

 F7 Intellektuelle Beeinträchtigungen

 Ist auf der Zuweisung kein ICD-Code, so ist mit dem/der Zuweiser*in Rücksprache zu 
halten, um die erforderlichen Angaben ergänzen zu können



Leistungspositionen: Grundsätzliches

 Angegebene Zeiten sind Richtwerte, diese umfassen:

 die Instruktion des*der Patient*in

 die Durchführung des Tests, sowie dessen Auswertung

 die Dokumentation

 die Zusammenfassung der Testergebnisse (Befund)

 mit den Tarifen abgegolten sind außerdem: allfällige Diagnosevorschläge, 
Therapieempfehlungen, Erläuterungen der Testergebnisse etc. sowie Portokosten 

 Verrechenbar sind alle international anerkannten Testverfahren mit 
aktuellen Normen von Testanbietern, auf die das Testanbieterverzeichnis des 
Leibniz-Zentrums für Psychologische Information und Dokumentation (ZPID) 
der Universität Trier referenziert

https://psyndex.de/tests/
https://psyndex.de/tests/
https://psyndex.de/tests/
https://psyndex.de/tests/


Leistungspositionen: Grundsätzliches

 Freie Auswahl des Testverfahrens im Hinblick auf die Altersgruppe und die 
Zuordnung zu den Kategorien Intelligenztest, Persönlichkeitstest und 
Leistungstest (Kurz- oder Langtest)

 die vertraglichen Richtzeiten sind jedenfalls einzuhalten

 anzugeben sind bei der Abrechnung:

 die Bezeichnung des Testverfahrens

 der*die Psycholog*in hat bei der gesamten Durchführung der Diagnostik 
persönlich anwesend zu sein (Ausnahme: Hilfskraft/Ausbildungspsycholog*in 
bzw. Intervisand*in)

 die gleichzeitige Durchführung mehrerer Explorationen sowie Testverfahren 
ist untersagt (kein „Parallel-Testen“)



Rahmenbedingungen im Gesamtvertrag

https://www.boep.or.at/mein-

boep/beratung-informationen/vertrags-

und-wahlpsychologinnen

Infos unter 
https://www.boep.or.at/mein-

boep/beratung-informationen/vertrags-
und-wahlpsychologinnen

• Überweisung mit krankheitswertiger Verdachtsdiagnose (ICD-10) durch

• Fachärzt*innen

• Allgemeinmediziner*innen

• Psychotherapeut*innen

• (Klinische Psycholog*innen) dz. NEIN

• Leistungspositionen

• Exploration (30/60/90min)

• Intelligenzuntersuchung (45/90min)

• Persönlichkeitsuntersuchung (105/135/165min)

• Leistungsuntersuchung (105/45/52,5/70min)

• Befundbesprechung (15min in max. 50% der Fälle)

• vermehrter Zeitaufwand (max. 2x 15min in max. 10% der Fälle)

• Befunderstellung inkl. Diagnose, etwaige Empfehlung

25

max. 210min

https://www.boep.or.at/mein-boep/beratung-informationen/vertrags-und-wahlpsychologinnen
https://www.boep.or.at/mein-boep/beratung-informationen/vertrags-und-wahlpsychologinnen
https://www.boep.or.at/mein-boep/beratung-informationen/vertrags-und-wahlpsychologinnen


Leistungspositionen

 Exploration max. 3x 30min (Leistungsposition 1) 

 30 Minuten: ohne Begründung; im Falle einer Wiederholungstestung mit Begründung

 60 Minuten: bei Kindern ab 3 Jahren und Jugendlichen ohne Begründung zur Abklärung; bei 
Erwachsenen sofern es erforderlich ist mit Begründung

 90 Minuten: mit Begründung, nur bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres

 Intelligenzuntersuchung (Leistungspositionen 2 bis 4)

 45 oder 90 Minuten bei Kindern und Jugendlichen ohne Begründung 

 45 Minuten bei Erwachsenen mit Begründung (z.B. um Ergebnisse der Leistungstests 
interpretieren zu können)

 90 Minuten bei Erwachsenen mit eingehender Begründung (z.B. neuropsychologische 
Fragestellung) und wenn die Möglichkeiten der Leistungstests ausgeschöpft werden

 30 Minuten Zuschlag bei Kindern und mit eingehender Begründung, die auf die 
Persönlichkeitsstruktur Bezug nimmt und nur bei Kindern ab 6 Jahren bis zur Vollendung des 
18. Lebensjahres



Leistungspositionen

 Persönlichkeitsuntersuchung (Leistungspositionen 5 bis 8)

 Persönlichkeitsverfahren sind frei kombinierbar (ohne Begründung)

 Max. 135 Minuten, wenn keine Leistungsuntersuchung stattfindet

 Bzw. siehe Bestimmungen zur Kombination von Leistungs- und Persönlichkeitstests

 Leistungsuntersuchung (Leistungspositionen 9 bis 12) 

 105 Minuten Ersttestung/Langtest. Freie Auswahl der Verfahren, Gesamtrichtzeit von 105 
Minuten darf nicht unterschritten werden

 45 Minuten Ersttestung/Kurztest

 52,5 Minuten Wiederholungsuntersuchung – nur in zeitlichem Zusammenhang mit einer 
Erstuntersuchung (im Rahmen einer Wiederholungsuntersuchung)

 70 Minuten, wenn ein Intelligenztest verrechnet wird und der „Gedächtnisteil“ des 
Intelligenztests auch für den Leistungstest verwendet wird



Leistungspositionen
 Kombination von Persönlichkeits- und Leistungsuntersuchung (Gesamtzeit max. 210 min)

 Variante 1: Kombination Persönlichkeits- und Leistungsuntersuchung

  Max. 105 Minuten Persönlichkeitsverfahren - Max. 105 Minuten Leistungstests 
(Langtestung) 

 Variante 2: Schwerpunkt Persönlichkeitsdiagnostik 

 Max. 165 Minuten Persönlichkeitsverfahren 

 45 Minuten Leistungstest (Kurztestung) 

 Variante 3: Schwerpunkt Leistungsdiagnostik 

 Max. 60 Minuten Persönlichkeitsverfahren 

 Max. 150 Minuten Leistungstests – in diesem Fall müssen bei der Abrechnung sowohl 
Langtest als auch Kurztest gekennzeichnet werden

 Angabe der diagnostischen Verfahren mit gebräuchlichen Abkürzungen

 Zuordnung und die Bewertung als Lang- oder Kurztest liegt in der Eigenverantwortung 
des*der Vertragspsycholog*in (gem. vertraglichen Bestimmungen)



Leistungspositionen
 Befundbesprechung in bestimmten Fällen (Leistungsposition 13) 

 15 Minuten in 50 % aller Fälle bei vier Anlässen

 A) Wenn keine krankheitswertige Störung diagnostiziert werden kann

 B) Wenn noch keine krankheitswertige Störung diagnostiziert werden kann, aber bei Fortdauern der 
Beschwerden wahrscheinlich ist und/oder Risikofaktoren bestehen, die zu Verhaltensänderungen 
führen müssen.

 C) Wenn widersprüchliche Ergebnisse der vorgegebenen diagnostischen Verfahren vorliegen, die 
eine Nachexploration erforderlich machen, vor allem bei der Diagnostik von Kindern oder bei 
neuropsychologischen Fragestellungen

 D) Wenn die Nachbesprechung bzw. Nachexploration auf Grund komplizierter 
Krankheitszusammenhänge oder auf Grund von der Psychologin/dem Psychologen erwarteter 
Probleme mit der Compliance bei sinnvollen medizinischen Maßnahmen notwendig erscheint. 

 Vermehrter Zeitaufwand in begründeten Fällen (Leistungsposition 14) 

 15 Minuten (verrechenbar maximal zwei Einheiten pro Fall) in 10 % aller Fälle mit 
entsprechender Begründung, beispielsweise

 „non compliance“, bei Fremdanamnese, ausführlicher Befundung im Fall von Komorbiditäten 
und/oder Koordinierungsmaßnahmen (wie erweiterte Exploration oder Befundung im Umfeld) 



Leistungspositionen

 Wiederholungsuntersuchung

 In begründeten Ausnahmefällen (z.B. Demenz, Trauma, Schlaganfall, Verlaufsuntersuchungen 
etc.) maximal einmal im Quartal bzw. einmal pro drei Kalendermonate wieder verrechenbar

 Bei neuerlicher Zuweisung sind bei einer wiederholten Exploration höchstens 30 Minuten 
verrechenbar

 Position „Leistungstest Wiederholungstestung“ ist nur einmal im zeitlichen Zusammenhang 
mit der Verrechnung der Position „Leistungstest – Ersttestung“ abrechenbar



Kassentarife
2025

31



Abrechnungsbeispiel 9j. Kind
Zuweisung Kinderpsychiaterin: Vd. a. ADHS

Leistungsposition Verfahren Dauer Tarif

Exploration Mit Begründung, z.B. 
komplexe Problematik

max. 3x 30min max. 3x 39,66

Intelligenztest Langtest AID-3 90min 118,99

Intelligenztest Zuschlag 
Langtest

mit Begründung 30min 39,66

Kombination aus 
Persönlichkeitstest und 
Leistungstests

DISYPS-III, JTCI 7-11R, 
TRF;
ADHS-KJ, KiTAP

210min 277,64

Befundbesprechung Kat. C 15min 19,83

Gesamt 435min 575,10



Rahmenbedingungen Wahlpsychologie

 Voraussetzungen siehe Vertragspsycholog*innen

 Antrag zur Aufnahme in die Liste der Wahlpsycholog*innen

 Jederzeit nach Erfüllen der Voraussetzungen

 Freie Niederlassung

 Antrag siehe https://www.sozialversicherung.at/

 Schwerpunktsetzungen möglich (Kinder/Jugendliche bzw. Erwachsene)

34

https://www.sozialversicherung.at/


Unterschiede Wahl- / Vertragspsychologie

Wahlpsycholog*innen
 Niederlassung frei wählbar

 sind in der Honorarlegung frei

 Honorarnote soll folgende Angaben 
beinhalten 

• Name und Versicherungsnummer des 
Klienten

• Verdachtsdiagnose

• Durchführungsdatum

• Leistungspositionen und Testverfahren

• Unterschrift des*der 
Leistungserbringer*in

 PatientInnen reichen die Honorarnote und 
die Überweisung bei Ihrer Krankenkassa ein 
-> Rückerstattung 80% des KASSENTARIFES

Vertragspsycholog*innen
 rechnen Leistungen direkt mit den 

Krankenkassen ab (Gesamtvertrag)

 kostenfrei bzw. Selbstbehalt für 
PatientInnen (je nach Kassa)

 Achtung: nur Diagnostik ist derzeit 
vollfinanzierte Kassenleistung

 Planstellen (nach Sprengel in den 
Bundesländern), Ausschreibung über 
Hauptverband Sozialversicherung
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Kostenrückerstattung Wahlpsychologie

Leistungsposition Bemerkung Dauer Tarif

Exploration bei 90 Minuten mit 
Begründung: z.B. 
komplexe Problematik

max. 3x 30min

Intelligenztest Langtest 90min

Intelligenztest Zuschlag 
Langtest

Begründung: z.B. hohe 
Ablenkbarkeit

30min

Kombination aus 
Persönlichkeitstest und 
Leistungstests

Die einzelnen Positionen 
müssen genau 
210 Minuten ergeben!

210min

Befundbesprechung 15min 

Gesamt 80% vom Kassentarif 435min 460,08



Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit!

VertragspsychologInnen:

Frau Mag.a Claudia Kowarik

vertragspsychologie@boep.or.at

+43 (0)660 827 03 94

Frau Mag.a Stefanie Fuchs 
(Stellvertreterin)

vertragspsychologie@boep.or.at

+43 (0)680 23 03 250

WahlpsychologInnen:

Frau Mag.a Dr.in Reutemann

wahlpsychologie@boep.or.at

+43 (0)680 / 20 800 36

siehe: https://www.boep.or.at/mein-boep/beratung-informationen/vertrags-und-
wahlpsychologinnen
FAQ: https://www.boep.or.at/mein-boep/beratung-informationen/vertrags-und-
wahlpsychologinnen-neu/faqs
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Fragen & Feedback 
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